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Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag
09.00 – 12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
09.00 – 13.00 Uhr, Nachmittag geschlossen

Öffnungszeiten Technik
Montag bis Freitag
08.30 – 11.00
Montag und Freitag
16.30 – 17.00 Uhr

Infoabende 
13. Mai 2020
9. Juni 2020
8. September 2020
28. Oktober 2020
25. November 2020
9. Dezember 2020
21. Januar 2021 
24. März 2021 
15. April 2021
18. Mai 2021
24. Juni 2021
jeweils um 18.30 Uhr 

Open House 
25. November 2020
24. März 2021
jeweils ab 13.00 Uhr

 
Bildungsangebot

Jugendkurse 
Ferien- und 
Monatskurse 

Vorkurse 
Vorkurs / Propädeutikum
Vorkurs berufsbegleitend 

Berufliche  
Grund bildung 
EFZ / BM
Fachklasse Fotografie 
Fachklasse Grafik

Höhere
Berufsbildung
Studiengänge HF:
Film berufsbegleitend
Fotografie
Kunst
Modedesign
Visuelle Gestaltung 

Gestalterische
Weiterbildung
Modedesign 
für Bekleidungs-
gestalter*innen EFZ 
Sommer- & Winterateliers
Weiterbildungskurse



!
Agenda
!"!"  /  !#
 

Jugendkurse

Ferienkurse
Sommer !"!"
!" .Ð !#. August $"$"
Anmelden bis: !" . Juli $"$"

Herbst !"!"
%.Ð &. Oktober $"$"
Anmelden bis: #. September $"$"

Sportferien !"!#
!%.Ð !&. Februar $"$!
Anmelden bis: !%. Januar $"$!

FrŸhling !"!#
$' .Ð (" . April $"$!
Anmelden bis: $' . MŠrz $"$!

Monatskurse
September !"!"
$. /  &. /  !' . /  $( . /  $' . September $"$"
Anmelden bis: ). August $"$"

Januar !"!#
!( . /  $" . /  $). Januar, ( . /  ' . Februar $"$!
Anmelden bis: !! . Dezember $"$"

MŠrz !"!#
( . /  !" . /  !). /  $#. /  $). MŠrz $"$!
Anmelden bis: %. Februar $"$!

Mai  /  Juni !"!#
!&. /  $' . Mai, $. /  &. /  !$. Juni $"$!
Anmelden bis: !' . April $"$!

Vorkurs  /  PropŠdeutikum

Schuljahr !"!"  /  !#
!). August $"$"  Ð $!. Mai $"$!  (Unterricht)
). Juni Ð #. Juli $"$!   
(freiwillige selbstŠndige Projektarbeit)

Ferien & Feiertage
Herbstferien: %.Ð !* . Oktober $"$"
Weihnachtsferien: 
$!. Dezember $"$"  Ð ( . Januar $"$!
Sportferien: !%.Ð $* . Februar $"$!
Ostern: $.Ð %. April $"$!
SechselŠuten: !&. April $"$!

Abschlussausstellung
Vernissage: Mittwoch, !$. Mai $"$!
Abschlussausstellung: !( .Ð $" . Mai $"$!  
(an Auffahrt und am Wochenende 
gešffnet)
Ausstellungsabbau: $!. Mai $"$!

Schuljahr !"!#  /  !!
$( . August $"$!  Ð $" . Mai $"$$ 
(Unterricht)
' . Juni Ð ( .Juli $"$$  
(freiwillige selbstŠndige Projektarbeit)

Fachklasse Fotografie EFZ /  BM

Ausbildungsjahr !"!"  /  !#
!). August $"$"  Ð !' . Juli $"$!

Ferien & Feiertage
Knaben- und MŠdchenschiessen: 
!#. September $"$"
Herbstferien: %.Ð !* . Oktober $"$"
Weihnachtsferien: 
$!. Dezember $"$"  Ð ( . Januar $"$!
Sportferien BMS: * .Ð $!. Februar $"$!
Sportferien: !%.Ð $* . Februar $"$!
Ostern: !.Ð %. April $"$!   
(inkl. GrŸndonnerstag)
SechselŠuten: !&. April $"$!
FrŸhlingsferien: $' . April Ð &. Mai $"$!
Auffahrt: !( .Ð !' . Mai $"$!
Pfingstmontag: $#. Mai $"$!
Sommerferien: !&. Juli Ð $$. August $"$!

†berbetriebliche Kurse
†K ! (FF !): * .Ð !" . Februar $"$!
†K $ (FF !): !).Ð !&. Mai $"$!
†K (  (FF $): 
$* . September Ð !. Oktober $"$"
†K # (FF $): !%.Ð !). MŠrz $"$!
†K % (FF $): $' . JuniÐ!. Juli $"$!  
†K % (FF ( ): die Daten werden zu
Schuljahresstart bekannt gegeben

Ausbildungsjahr !"!#  /  !!
$( . August $"$!  Ð !%. Juli $"$$

Fachklasse Grafik EFZ /  BM

Ausbildungsjahr !"!"  /  !#
!). August $"$"  Ð !' . Juli $"$!

Ferien & Feiertage
Knaben- und MŠdchenschiessen: 
!#. September $"$"
Herbstferien (FG $ + FG ( ):
%.Ð !* . Oktober $"$"
Herbstferien (FG !):  
!$.Ð !* . Oktober $"$"
Weihnachtsferien: 
$!. Dezember $"$"  Ð ( . Januar $"$!  
Sportferien BMS: * .Ð $!. Februar $"$!
Sportferien: !%.Ð $* . Februar $"$!
Ostern: !.Ð %. April $"$!   
(inkl. GrŸndonnerstag)
SechselŠuten: !&. April $"$!
FrŸhlingsferien: $' . AprilÐ&. Mai $"$!
Auffahrt: !( .Ð !' . Mai $"$!
Pfingstmontag: $#. Mai $"$!
Sommerferien: !&. JuliÐ$$. August $"$!

†berbetriebliche Kurse
†K ! (FG !): %.Ð &. Oktober $"$"
†K $ (FG $): * .Ð !$. Februar $"$!
†K (  (FG ( ): die Daten werden zu 
Schuljahresstart bekannt gegeben

Praktikum  
FG (  %. /  ' . Semester
#. Januar Ð !' . Juli $"$!

Ausbildungsjahr !"!#  /  !!
$( . August $"$!  Ð !%. Juli $"$$

StudiengŠnge HF:  
Film, Fotografie, Kunst, Modedesign, 
Visuelle Gestaltung

Ausbildungsjahr !"!"  /  !#
!. August $"$"  Ð (! . Juli $"$!

Herbstsemester !"!"
$#. August Ð !* . Dezember $"$"
Pooling
EinfŸhrung: $#.Ð $* . August $"$"

FrŸhlingssemester !"!#
!. Februar Ð !( . Juni $"$!
Pooling
!. Woche: !.Ð %. Februar $"$!
$. Woche: * .Ð !$. Februar $"$!
( . Woche: !%.Ð !&. Februar $"$!
#. Woche: $$.Ð $). Februar $"$!

Diplomausstellung
Vernissage: Mittwoch, $. Juni $"$!
Ausstellung: ( .Ð !( . Juni $"$!  
(Wochenende gešffnet)

Ferien
Weihnachtsferien:  
$!. Dezember $"$"  Ð ( . Januar $"$!
Sommerferien: !#. Juni Ð $$. August $"$!

Ausbildungsjahr !"!#  /  !!
!. August $"$!  Ð (! . Juli $"$$

Herbstsemesterstart !"!#
$( . August $"$!

Gestalterische Weiterbildungskurse
und Vorkurs berufsbegleitend

Schuljahr !"!"  /  !#
!). August $"$"  Ð $%. Juli $"$!  

#. Quartal !"!"  /  !# (Q#) 
!). August Ð !. November $"$"  
Anmelden bis: $" . Juli $"$"

! . Quartal !"!"  /  !# (Q! ) 
$. November $"$"  Ð (! . Januar $"$!  
Anmeldung bis: %. Oktober $"$"  

$. Quartal !"!"  /  !# (Q$) 
!. Februar Ð !* . April $"$!
Anmeldung bis: !! . Januar $"$!  

Winterateliers !"!#  
$$.Ð $' . Februar $"$!
Anmeldung bis: !! . Januar $"$!  

%. Quartal !"!"  /  !# (Q%) 
!&. April Ð #. Juli $"$!
Anmeldung bis: $$. MŠrz $"$!  

Sommerateliers !"!#
!&.Ð $( . Juli $"$!
$' .Ð (" . Juli $"$!
Anmeldung bis: !#. Juni $"$!

Abschlussausstellung !"!#
!.Ð ( . Juli $"$!
Vernissage
Mittwoch, (" . Juni $"$!

Ferien & Feiertage
Weihnachtsferien:  
$!. Dezember $"$"  Ð ( . Januar $"$!
Ostern: !.Ð %. April $"$!  
(inkl. GrŸndonnerstag)
Auffahrt: !( .Ð !' . Mai $"$!
Pfingstmontag: $#. Mai $"$!
Sommerferien: $.Ð $$. August $"$!

Schuljahr !"!#  /  !!
$( . August $"$!  Ð $&. Juli $"$$

Infoabende 
!( . Mai $"$"
&. Juni $"$"
* . September $"$"
$* . Oktober $"$"
$%. November $"$"
&. Dezember $"$"
$!. Januar $"$!  
$#. MŠrz $"$!  
!%. April $"$!
!* . Mai $"$!
$#. Juni $"$!
jeweils um !* .("  Uhr 

Open House 
$%. November $"$"
$#. MŠrz $"$!
jeweils ab !( .""  Uhr



Pooling 
Studienangebot  
!"!"  /  !#

Dozierende: 
Samuel Ammann
Franco Bonaventura
Till Brockmann
Franka Grosse
Teresa Gruber
Thomas Hanhart
Simon Harder
Felix Hergert
Michael Hiltbrunner
Salome Hohl
Claudia KŸbler
Christoph Lang
Maria Manzolini
Regula MŸdespacher
Shusha Niederberger
Iris Delruby Ruprecht
Philippe Sablonier
Yves Sablonier
Jos Schmid
Nicole Schmidt
Reto Stamm
Kurt Stegmann
Eva-Maria WŸrth
Dominik Zietlow

Die F+ F Pooling-  Seminare werden Ÿbergreifend von 
allen Studierenden der StudiengŠnge HF besucht.  
Sie bilden den allge  meinbildenden Teil dieser Ausbil -
dungen. Das Schwergewicht der Seminare liegt auf 
der Vermittlung von Geschichte und Theorie der Fach -
bereiche Kunst, FotograÞe, Film, Modedesign und 
Visuelle Kommunikation. Ebenso werden tech  ni sche 
Grundlagen sowie So$ware-Kenntnisse vermittelt.

Herbstsemester 
!"!"  /  !#

Information

EinfŸhrung  
ins Studium
Christoph Lang  
Maria Manzolini

Daten: !".  August !#!#
Die StudienanfŠnger*innen aller HF-StudiengŠnge ver -
bringen die erste Woche gemeinsam. Der Rektor fŸhrt 
dich ins Studium ein und erklŠrt alles Wichtige fŸr ein 
erfolgreiches Studium an der%F+ F.

Zur EinfŸhrung gehšrt ein Rundgang durch 
die Schule mit einem †berblick Ÿber alle Infrastruktu -
ren: Werkstatt Zitropress, Fotolabor, Fotostudio, Com -
puterraum, Digitaldruck-, Medien-, und &D-Werkstatt 
sowie die Milchbar und natŸrlich die Ateliers der Ab -
teilungen. Wir erlŠutern dir den Au'au des Studiums 
mit Projekten und Seminaren und du schreibst dich fŸr 
die Pooling-Angebote des Herbstsemester ein. Maria 
 Manzolini beantwortet gerne alle eure Fragen zu%den 
obligatorischen Angeboten und zu den Wahlangeboten 
des Poolings unter pooling@(zh.ch.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung  
Creative Cloud
Franco Bonaventura

Daten: !$.Ð !%. August !#!#
Im Unterricht machst du dich mit den wichtigsten%So$ -
ware-Werkzeugen vertraut, die du fŸr die Gestaltung von 
Printprodukten einsetzen kannst. Im Vordergrund%steht 
das grundlegende%technische und arbeitsmethodische 
VerstŠndnis fŸr die drei%Adobe-CC- Programme Inde -
sign,%Photoshop und Illustrator.

Im Computerraum der Schule lernst und 
Ÿbst du die Anwendung der Adobe-CC-Programme 
und lšst projektorientierte Aufgaben. Der%Zusammen -
hang zwischen dem Layout- und Satzprogramm, 
der Bildbearbeitung und dem Herstellen von Vektor -
graÞken wird zum%selbstverstŠndlichen Bestandteil des 
 Gestaltungsprozesses.

EinfŸhrungen  & Skills

Recherche  &  
Bibliothek
Samuel Ammann

Voraussetzung:  Die Studierenden sollen sich ein 
Recherche-Thema ausdenken. Idealerweise etwas im 
Bereich Kunst, was fŸr sie /  ihn Sinn ergibt, aktuell  
oder Thema in einem Seminar /  Projekt ist
Mitbringen:  IdentitŠtskarte, um die NEBIS Biblio- 
Karte in der ZB zu lšsen. Ticket oder Abonnement fŸr 
die šffentlichen ZŸrcher Verkehrsmittel
Daten: !$.Ð !%. August, &&. Dezember !#!#

ÇDer Umgang mit BŸchern fŸhrt zum WahnsinnÈ, sagte 
der Gelehrte Erasmus von Rotterdam vor )"" Jahren. 
Im Zeitalter von Google und Wikipedia erhalten Buch 



und Bibliothek neue Bedeutungen: Sinnlichkeit, Ruhe, 
Haptik und Kontemplation.

Erkundet werden die schšnsten und wich -
tigsten Bibliotheken, Studierzimmer und Institute 
 ZŸrichs. Diese RŠume erš!nen Zugang zum ÇTouch of 
SoulÈ, der durch die GlasoberßŠchen der Touchscreens 
mehr und mehr abhanden kommt"Ð Kontakt zu Material, 
Sein und Verweilen. Das Medieninformationszentrum 
der ZHdK mit einer EinfŸhrung in das Netzwerk und 
den Suchkatalog von Schweizer Bibliotheken (NEBIS). 
Die Pestalozzi Volksbibliothek. Das Schweizerische Ins -
titut fŸr Kunstwissenscha#. Die auf Kunst spezialisierte 
Bibli  othek des Kunsthauses ZŸrich sowie die vom Star -
architekten Santiago Calatrava erbaute Bibliothek an 
der UniversitŠt ZŸrich.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung Compu -
ter, Netzwerk, Print
Thomas Hanhart

Daten: !".  August !#!#
Du lernst den Umgang mit Apple-Computern und  ihrem 
Betriebssystem Mac OS kennen. Dazu gehšren die 
schulspeziÞschen Netzwerke und Dateiablagestruk -
turen, sowie die Nutzung von PeripheriegerŠten.

Du verfŸgst Ÿber Anmeldedaten fŸr die Nut -
zung der F+ F-Adobe-Team-Cloud und fŸr die So#ware -
tutorialplattform LinkedIn Learning  (ehemals  Lynda). 
Du lernst sowohl Sicherheitsaspekte als auch die ent -
sprechenden Einstellungen und Prozesse, z.  B. das 
Back up, kennen. Und du erhŠltst einen †berblick Ÿber 
die geschichtliche Entwicklung der Informationstech -
nik und der Informatik.

EinfŸhrungen  & Skills

Geld  &  Studium
Philippe Sablonier 
Eva-Maria WŸrth  
und GŠste

Daten: !".  August !#!#
Studieren liegt hŠuÞg im Spannungsfeld von Kreati -
vitŠt und Geldbescha!ung. Wir informieren dich Ÿber 
Finanzierungsmšglichkeiten wie Stipendien und Dar -
lehen und darŸber, wie du ein persšnliches Budget fŸr 
die Studienzeit aufstellst, um Schulden zu vermeiden.

In der EinfŸhrungswoche setzt du dich mit 
der eigenen Þnanziellen Situation auseinander. Wie 
 Þnanziere ich mein Studium? Die Dozierenden und die 
Expert*innen der SchuldenprŠventionsstelle der Stadt 
 ZŸrich beraten dich kompetent. 

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung 3D  &  
Ausstellungstechnik
Kurt Stegmann

Daten: $./ %&./ !#.  November !#!#
Du lernst im Kurs die $D-Werkstatt und die dort gelten -
den Regeln kennen. Im zweiten Teil befassen wir uns 
mit praktischen Aspekten der Ausstellungstechnik. Wir 
stellen dir die wichtigsten GerŠte und Werkzeuge der 

$D-Werkstatt vor und zeigen dir Produktionsmšglich -
keiten auf, die du einsetzen kannst. 

Du lernst, wie die GerŠte der $D-Werkstatt 
zu reinigen und zu pßegen sind und du weisst danach, 
wie du UnfŠlle in der Werkstatt verhindern kannst. Im 
zweiten Teil des Kurses steht die Beantwortung von 
Fragen der Ausstellungstechnik im Zentrum: Wie be -
festige, sichere und steuere ich Arbeiten und GerŠte? 
FŸr die selbststŠndige Nutzung der $D-Werkstatt ist 
der Besuch dieser EinfŸhrung obligatorisch.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung  
Digital Print
Felix Hergert
Dominik Zietlow

Voraussetzung: Bedienung eines Computers, 
Grundlagen Photoshop
Daten: %&./ !'.  November, (. Dezember !#!#

In dieser EinfŸhrung lernst du die GerŠtscha#en der 
Digitalprint-Werkstatt sowie ihre speziÞsche Hand -
habung kennen. Erste Druckergebnisse entstehen. 

Der dreiteilige Druckworkßow umfasst die 
Au%ereitung der Daten im Photoshop, die Einstel -
lungen am Epson-Drucker sowie die AusfŸhrung im 
druckspeziÞschen Programm Mirage. FŸr die selbstŠn -
dige Nutzung der Digitalwerkstatt ist diese EinfŸhrung 
 obligatorisch.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung Plotter
Felix Hergert
Dominik Zietlow

Daten: $./ !#.  November, %". Dezember !#!#
Wir zeigen dir, wie mit dem Grossformatplotter unzu -
gehen ist. Du lernst den Workßow von der digitalen 
Datei Ÿber die Druckau%ereitung bis zum Print im 
Welt  format kennen. 

Die Mšglichkeit, gigantisch grosse Prints zu 
produzieren, erfordert besondere technische Kennt -
nisse. Wir Ÿberliefern sie anhand von Beispielen. Nach 
dieser EinfŸhrung kannst du den Grossformatplotter 
selbstŠndig benutzen.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung 
Schwarzweisslabor
Regula MŸdespacher

Daten: !'.  November, (. Dezember !#!#
Das Arbeiten in der Dunkelkammer bietet einen un -
mittel  baren Zugang zu den fotograÞschen Prozessen. 
Die physische Vorgehensweise im Umgang mit licht -
empÞndlichem Material erš!net Mšglichkeiten, den 
Zufall in das Arbeitsverfahren miteinzubeziehen.

Diese EinfŸhrung bietet Gelegenheit, die 
vielfŠltigen Mšglichkeiten von analogen Verarbeitungs -
techniken in der FotograÞe kennenzulernen. Du wirst 
eingefŸhrt in die Nutzung der GerŠte, die Handhabung 
der Chemie und lernst die ArbeitsablŠufe im Labor 
kennen. Unterschiedliche Mšglichkeiten im Umgang 



mit lichtempÞndlichen Materialien werden aufgezeigt 
und!ausprobiert.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung Farblabor
Regula MŸdespacher

Voraussetzung: EinfŸhrung Schwarzweisslabor 
oder gleichwertige Kenntnisse
Mitbringen: Farbnegativ, falls vorhanden
Daten: !!./  !" Dezember #$#$

Die Auseinandersetzung mit Licht und Farbe im Farb -
labor ist eine einzigartige physische Erfahrung. Die 
EinfŸhrung in die Filtertechnik und den chemischen 
Prozess, erš"net die Mšglichkeit, eigenes Bildmaterial 
zu entwickeln und zu verarbeiten.

Mit dem Kennenlernen der GerŠte und den 
spezifischen Eigenschaften des lichtempfindlichen 
Materials ist es auch im Farblabor mšglich, neben der 
traditionellen Vergršsserung experimentelle Techniken 
auszuprobieren und anzuwenden. Durch das Arbei -
ten in der Dunkelkammer erschliessen sich dir neue 
Wege der kreativen Umsetzung kŸnstlerischer Ideen. 
Die EinfŸhrung ermšglicht ein selbstŠndiges Arbeiten 
im! Farblabor.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung Zeichnen
Claudia KŸbler

Daten: !"./  #%. September, 
#./ &./ !'./  #(./  ($.  Oktober #$#$ 

Das!ist kein Elefant, es ist ein Staubsauger!Ð zeichne-
rische Grundlagen im Visier. In! diesem Zeichnungs -
modul geht es darum, sich zeichnerische Kompetenzen 
anzueignen!und zu erweitern.

Das Zeichnen ist nicht nur kŸnstlerisches 
Ausdrucksmittel, es ist nach wie vor eine der unmittel -
barsten Techniken, um eine Idee oder einen Gedanken 
schnell und mit einfachen Mitteln zu visualisieren. Es 
ist somit fŸr unterschiedliche Gestaltungsbereiche 
ein grundlegendes Werkzeug. Gleichzeitig schŠrfen 
wir durch die Zeit, die wir uns beim Zeichnen nehmen 
und durch das genaue Betrachten, den Blick und sen -
sibilisieren damit fortlaufend unsere eigene visuelle 
 Wahrnehmung.

In!diesem Modul erlernen wir zeichnerische 
Grundkompetenzen und erproben Techniken, um mehr 
Sicherheit im Zeichnen zu gewinnen. Wir!beobachten 
verschiedene rŠumliche!Darstellungsweisen und skiz -
zieren sie. Wir Ÿben Techniken,!wie das Zeichnen!aus 
der Vorstellung, und experimentieren mit unterschied -
lichen Zeichnungsmedien.

Geschichte der Visuellen Kommunikation

Wege zum  
Funktio  nalismus!Ð 
Teil 1
Franka Grosse

Daten: !)./  #*. September, 
!./  "./  !%./ ##./ #&. Oktober #$#$

Au#auend Ÿber vier Semester beschŠ$igen sich die 
Studierenden mit angewandter visueller Gestaltung 
von ca. %&'( bis in die Gegenwart. Teil % thematisiert die 

Geschichte der Visuellen Kommunikation von Mitte des 
%). Jahrhunderts bis in die %)*(er-Jahre.

Die Studierenden lernen am Beispiel von 
Historismus und der Reformbewegung  gestalterische 
Haltungen des Industriezeitalters in ihrem zeitgeschicht -
lichen Kontext kennen. Sie machen sich mit Impuls 
 gebenden EinßŸssen aus der modernen Kunst vertraut 
und beobachten, wie eine praktisch  funktionale Ent -
wurfshaltung im Design des frŸhen +(.  Jahrhunderts an 
Bedeutung gewinnt. †ber die Auseinandersetzung mit 
exemplarischen gestalterischen KrŠ$en wie der Arts-
and-Cra$s-Bewegung oder dem Russischen Konstruk -
tivismus gilt es, ein VerstŠndnis des Begri"s der ÇMo -
derneÈ im GraÞk Design zu erarbeiten.

Kunstgeschichte

Dada in ZŸrich!Ð  
Wo sich Literatur, 
Kunst, Mode, Tanz 
und GraÞk begegneten
Salome Hohl

Anmerkung:  Die Veranstaltung findet im 
historischen Saal des Cabaret Voltaire statt
Daten: !"./  #% September,  
#./ &./ !'./  #(./  ($.  Oktober #$#$

Das Cabaret Voltaire ist als Geburtsort der Dada-  Bewe-
gung eine weltweit bekannte Adresse der Kulturstadt 
ZŸrich. Diskussions- und Reßektionsgrundlage ist das 
disziplinenŸbergreifende Erbe der Dadaist*innen und 
seine Nachwirkung fŸr zeitgenšssische Praktiken.

Als Reaktion auf den %. Weltkrieg entstand im 
ZŸrcher Niederdorf %)%, die Dada-Bewegung. FŸr fŸnf 
Monate bespielten Hugo Ball, Emmy Hennings, Marcel 
Janco, Tristan Tzara, Hans Richter, Richard  Huelsenbeck, 
Hans Arp, Sophie Taeuber-Arp und  andere das Cabaret 
Voltaire. Durch geschickte Vernetzung avancierte die 
KŸnstlerkneipe zum interdisziplinŠren Austausch- und 
Experimentierort von weltweiter Ausstrahlung. Das his -
torische Erbe und die damit verbundenen kulturellen 
IdentitŠten der Dada-Akteur*innen sollen kritisch be -
fragt und fŸr gegenwŠrtige Fragestellungen und kŸnst -
lerische Impulse aktiviert werden. 

Modegeschichte

Modegeschichten
Nicole Schmidt

Mitbringen: Schreibutensilien
Daten: (./  !$./  !)./  #*. November,  
!./  "./  !%. Dezember #$#$

Die Vorlesungsreihe bietet zugleich RŸckblicke und 
Ausblicke auf die Entwicklung der Mode: In welchen 
Epochen lassen sich Trends verorten und welche ge -
sellscha$lichen Stršmungen haben die Mode beein -
ßusst und tun es weiterhin?

Cutaway, RŸstung oder Surcotte: In der 
Geschichte der westlichen Mode markiert das Auf -
kommen wichtiger Trends und prŠgender StŸcke stets 
auch einen Moment, in der Kleidung Auskun$ Ÿber 
kultur  historische Tendenzen gibt. Im Zentrum dieser 
Vor lesungsreihe stehen nicht nur Eckpunkte und mar -
kante KleidungsstŸcke der Modegeschichte, sondern 
auch die Diskussion, wie Mode gesellscha$liche Ver -
Šnderungen sichtbar werden lŠsst.



Filmgeschichte

Kleine Geschichte  
des DokumentarÞlms
Till Brockmann

Daten: !./  "#./ "$./ #%. November,  
&./ "'./  "(. Dezember #'#'

Mit der ErÞndung des Films begann auch die Aufzeich -
nung des Faktischen. Kein DokumentarÞlm liefert je -
doch eine ÇKopieÈ der RealitŠt, sondern er ist immer 
ein manipulatorischer Eingri!, sei es aufgrund der un -
ausweichlichen Transformation durch die Filmtechnik, 
sei es durch die geistige Haltung und Zielsetzung des 
Filmemachers oder der Filmemacherin.

Das Seminar liefert einen kleinen †berblick 
Ÿber Geschichte, Stilrichtungen, theoretische Posi -
tionen und €sthetik des DokumentarÞlms. Anhand 
vieler Clips und sieben Filmen sowie einigen Texten, 
kommen Themen wie Intervention, Beobachtung und 
Inter  aktion zur Sprache, werden DokumentarÞlmer wie 
Robert Flaherty, Richard Leacock, Frederick Wiseman, 
Jean-StŽphane Bron, Godfrey Reggio oder Errol Morris 
vorgestellt. Die Filme werden dabei nicht nur als kŸnst -
lerisches Produkt, sondern auch in ihrer gesellscha" -
lichen Funktion beleuchtet.

Geschichte der Fotografie

Dokumentation,  
Beobachtung,  
Interpretation
Teresa Gruber

Anmerkung:  Die Veranstaltung findet in
der Fotostiftung Schweiz, Winterthur statt
Daten: %./ "&./ #'./  #(. November,  
)./  ""./ "*.  Dezember #'#'

Wie entwickelten sich Fotojournalismus und -  reportage 
und ihr VerhŠltnis zur Wirklichkeit? Obwohl die Be -
trachtung des Bildes als Fenster auf die Welt kritisch zu 
hinterfragen ist, spielt das Medium auch heute die Rolle 
eines Beweismittels.

Das Seminar befasst sich mit diesem Wider -
spruch und untersucht die Bedeutung von FotograÞen 
als Zeugnisse. Schon im #$. Jahrhundert diente die Ka -
mera als Instrument, wissenscha"liche Entdeckungen 
zu belegen, historische Ereignisse aufzuzeichnen und 
gesellscha"liche MissstŠnde anzuprangern. Anhand 
von Beispielen wird insbesondere die Geschichte der 
erzŠhlenden Bildserie nachverfolgt%Ð von den ersten 
foto  journalistischen BeitrŠgen in illustrierten Zeit -
schri"en Ÿber Positionen der sozial engagierten Repor -
tage bis hin zu Projekten zeitgenšssischer Fotografen. 

FrŸhlingssemester &'&#

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung  
Siebdruck
Yves Sablonier

Daten: "./ *.  Februar #'#"
WŠhrend eines Tages lernst du die GerŠte und Werk-
zeuge der Druckwerkstatt ÇZitropressÈ kennen und du 
erprobst deren Einsatz.

Nach dieser EinfŸhrung kannst du die Werk -
statt und ihre GerŠte und Werkzeuge selbstŠndig fŸr 
die Realisation deiner Gestaltungsprojekte benutzen.

EinfŸhrungen  & Skills

Berufskunde,  
Soziale Sicherheit
Philippe Sablonier 
Eva-Maria WŸrth

Daten: ".Ð !./  *.Ð "#. Februar #'#"
In diesem Seminar lernst du, worauf es bei der selbst -
stŠndigen berußichen TŠtigkeit rechtlich und organi -
satorisch ankommt, damit dein Verdienst lŠngerfristig 
stimmt und dein Beruf von den Sozial- und Steuer -
behšrden anerkannt wird.

Kreativ TŠtige mŸssen sich besonderen 
berußichen Herausforderungen stellen: Sie mŸssen 
kŸnstlerische Prozesse managen und sie mŸssen den 
Berufsalltag bewŠltigen Ð von den Finanzen Ÿber die 
Krankheits-, Unfall- und Altersvorsorge bis zum Um -
gang mit den Behšrden. Daneben gilt es, Nebenjobs, 
Privatleben und Gesundheit nicht aus den Augen zu 
verlieren% Ð eine Mehrfachbelastung, die viel abver-
langt. Das praxisorientierte Lehrangebot zeigt, wie 
wirtscha"lichen, sozialen und geschlechterbedingten 
Risiken begegnet werden kann und worauf es bei der 
selbstŠndigen TŠtigkeit rechtlich und organisatorisch 
ankommt, damit der Verdienst lŠngerfristig stimmt 
und der Beruf von den Sozial- und Steuerbehšrden an -
erkannt wird. Erwerbs- und Organisationsformen, das 
Schweizer Sozialversicherungssystem, Berufsversi -
cherungen, Steuern und Abgaben, GeschŠ"sfŸhrung, 
Selbstmanagement und Honorarberechnung sind In -
halte dieses Lehrangebots.

EinfŸhrungen  & Skills

EinfŸhrung  
Recherchemethoden
Samuel Amman

Daten: #.Ð !./  $.Ð "'.  Februar #'#"
Du wirst bei der%ThemenÞndung und%SchŠrfung deines 
Projektes unterstŸtzt, indem der Rechercheprozess 
und die visuelle Ausgestaltung in den Fokus genom -
men werden.

Du erhŠltst in einem Theorieblock eine †ber -
sicht zu klassischen Recherchewerkzeugen, -Feldern 
und -Methoden. Du lernst das wichtigste Tool kennen: 
dein Hirn, und damit unzŠhlige Quellen und Methoden 
originaler IdeenÞndung. Anhand eines Fallbeispiels 
wird der Rechercheprozess eines Projekts vorgestellt, 



besprochen, begleitet und weiter ausgearbeitet. Re -
cherchemšglichkeiten, Techniken der Auswahl und 
Strukturierung werden gesucht, um vom grossen All -
gemeinen eines Themas zu einer Eingrenzung mit einer 
klaren kŸnstlerischen Haltung zu Þnden. Dabei betrach -
ten wir Kontexte von gesellscha!lichen-, sozialen-, poli -
tischen- und vor allem visuellen  Themenkreisen.

EinfŸhrungen  & Skills

Adobe Photoshop CC
Franco Bonaventura

Daten: 15.– 17. Februar, 17– 19. Juni 2021
Ein Pixel ist die kleinste Einheit eines Fotos. Es ist ein 
einzelner Bildpunkt. Jedem Pixel wird ein bestimmter 
digi  taler Wert zugewiesen,"z. B. ein"Farb- und Hellig -
keitswert. Je mehr Pixel ein Bild definieren, desto 
schŠrfer und detaillierter kann es reproduziert werden.

Wir Ÿben die Grundfunktionen von Adobe 
Photoshop CC ein: den Umgang mit Dateiformaten, 
Farbmodi, Bildaußšsungen, das Zusammensetzen von 
Bildfragmenten zu einem neuen Bild sowie einfachere 
Retuschen. Wir nehmen FotograÞen auf, um diese an -
schliessend zu importieren und"wir scannen Bilder aus 
Publikationen.

EinfŸhrungen  & Skills

Adobe Indesign CC
Franco Bonaventura

Daten: 17.– 19. Februar 2021
Sowohl beim Layouten als auch bei der Text- und Bild -
gestaltung einer Seite und bei der anschliessenden 
Publikation interagieren Bilder und Texte mit einem 
 deÞnierten Format.

Im Kurs legen wir Dokumente an und ver -
walten sie. Wir importieren Bilder und Texte und ord -
nen sie mittels Gestaltungsraster an. Wir bestimmen 
Schri!en und ZeilenabstŠnde und wir arbeiten mit Far -
ben und"Formen. Wir Ÿben den Umgang mit Formaten, 
Seitenformaten, Satzspiegeln, ZeilenabstŠnden und 
Schri!gršssen. Wir platzieren und transformieren Ob -
jekte, Bilder und"GraÞken und erstellen Musterseiten, 
und Druckvorlagen.

EinfŸhrungen  & Skills

Sound Projekt
Reto Stamm

Daten: 22.– 25. Februar 2021
Du erprobst grundlegende Techniken der Tonaufnahme 
und -bearbeitung. Damit scha#st du dir die Grundlage 
fŸr die Arbeit mit Sound in deinen eigenen Projekten. 
WŠhrend des Workshops gestaltest du aus eigenen 
Aufnahmen selbstŠndig eine kleine Arbeit.

Neben der Arbeit mit Mikrofonen und Ton -
aufnahmegerŠten nimmt Hšren und Beurteilen grossen 
Raum ein: Wir bewerten sowohl selbst aufgenommenes 
Material als auch Beispiele von ÇÞeld recordingsÈ, akus-
matischen Kompositionen und Filmtongestaltungen. 
Nach einer EinfŸhrung in die Funktionen der gŠngigen 
Audioso!ware Logic Pro X arbeitest du selbststŠndig an 
deinem eigenen Projekt. Damit scha#st du dir die Grund -
lage, in deine eigenen Projekte Sounds einzubauen. Vor -
kenntnisse fŸr die Bedienung von Ton  aufnahmegerŠten 
und Audioso!ware sind nicht erforderlich. Es kann aber 
gerne mit eigenen GerŠten  gearbeitet werden.

EinfŸhrungen  & Skills

Kamera- &  
Lichttechnik in 
der Fotografie
Jos Schmid

Mitbringen: eigene Fotokameras
Daten: 25.– 27. Februar , 10.– 12. Juni 2021

Wie belichtet man eine FotograÞe? Was ist ein Weiss -
abgleich? Wie wird Kontrast und Außšsung gesteuert? 
In diesem Seminar vermitteln wir dir die technischen 
Grundlagen der FotograÞe, der Kameratechnik und 
der"LichtfŸhrung."

Du lernst die technischen Grundlagen der 
FotograÞe kennen, bedienst digitale Kameras und setzt 
dich mit den charakteristischen Eigenheiten von Kame -
rasystemen und Licht auseinander. Die verschiedenen 
Mšglichkeiten der manuellen Kameraeinstellungen 
werden auf unterschiedliche Lichtsituationen hin ange -
wendet. In einfachen †bungen vertiefst du deine Kennt -
nisse auf praktische Weise, um mit vorhandenem, na -
tŸrlichem Licht sowie mit Kunstlicht arbeiten zu kšnnen. 
Du verwendest in diesem Kurs das Equipment der"F+  F.

EinfŸhrungen  & Skills

Zeichnen –  
Figur & Portrait
Claudia KŸbler

Daten: 5./ 12./ 19./ 26. März, 9./ 16. April 2021 
Mit Sti! und Pinsel, Zweig und Zufall"Ð klassisch und ex -
perimentell auf der Jagd nach dem Bild des Menschen.

Der zweite Block wagt sich zeichnerisch an 
den Menschen, einem der grundlegendsten und signi -
Þkantesten Motive in Kunst und Design. In der Darstel -
lung von Figur und Portrait aus der Beobachtung mit 
unterschiedlichsten Zeichnungsmitteln, werden sowohl 
klassische wie auch experimentelle ZugŠnge erprobt. 
WŠhrend wir versuchen, die Wahrnehmung zu schŠr -
fen und traditionelle Zeichnungsfertigkeiten zu vertie -
fen, geht es auch darum, genau diese  auszuhebeln, 
die" Mechanismen auszuschalten, die fŸr eine naturalis -
tische Abbildung zustŠndig sind. Im Spektrum von 
 Experiment und Beobachtung, FigŸrlichkeit und Abs -
traktion werden neue Bildwelten erkundet.

Zeitgenšssische Netzkultur

Netzkultur
Shusha Niederberger

Daten: 22.– 24. Februar 2021
Vernetzte Technologien verŠndern nicht nur unsere 
Produktionsweisen und Kommunikationsformen, son -
dern die Ordnung der Welt. Was geht hier gerade ab? 
Ein Seminar zu den Tiefenstršmungen der technologi -
schen Gegenwart.

Im Seminar werden gemeinsam erweiterte 
Perspektiven entwickelt, mit denen sich aktuelle PhŠ -
nomene wie Datenhandel, Filterbubbles, oder KŸnst -
liche Intelligenz verorten lassen. Digitale Technologie 
muss als transversales Feld verstanden werden, wir 
diskutieren darum politische, soziale, Šsthetische und 
škonomische Perspektiven auf Technologie. Neben 
den theoretischen Aspekten werden im Seminar Šs -
thetische Praktiken aus Kunst und Design vorgestellt, 



die konkrete Möglichkeiten des gestaltenden Handelns 
zeigen, die inspirieren und es erlauben, gemeinsame 
Anliegen zu formulieren.

Cultural Studies

Cultural Studies
Simon Harder

Voraussetzung: Neugier, Interesse und Bereitschaft
Mitbringen: Notizbuch, Schreibzeug
Daten: 2./ 9./ 16./ 23./ 30. März, 6./ 13. April 2021

Cultural Studies bieten Konzepte und Methoden an, 
um sich mit Fragen auseinanderzusetzen, die sich zu 
Gender, Postkolonialismus, Fremdenfeindlichkeit, Zeit-
lichkeit, Arbeit, Identität, Geschichtspolitik oder Pop- 
bzw. Jugendkultur ergeben.

Wie verhalten sich Kunst, Gestaltung, Kultur 
und Gesellschaft zueinander? Welche Verantwortung 
habe ich als Kulturproduzent*in? Wie wichtig sind etwa 
geografische, identitäre oder institutionelle Kontexte? 
Das Seminar arbeitet kritische Perspektiven zu Macht-
verhältnissen, zur Herrschaft über Sichtbarkeit und 
Unsichtbarkeit oder zu eigenen Handlungsmöglich-
keiten heraus. Cultural Studies stellen eine ganze An-
zahl Hilfsmittel bereit, um ein besseres Verständnis zu 
Fragen zu Gender, Postkolonialismus, Fremdenfeind-
lichkeit, Zeitlichkeit, Arbeit, Identität, Geschichtspolitik 
oder Pop- bzw. Jugendkultur zu erreichen.

Geschichte der Visuellen Kommunikation

Vom Funktionalismus 
zur Postmoderne – 
Teil 2
Franka Grosse

Daten: 4./ 11./ 18./ 25. März, 1./ 8./ 15. April 2021
Aufbauend über vier Semester beschäftigen sich die 
Studierenden mit angewandter visueller Gestaltung 
von ca. 1850 bis in die Gegenwart. Teil 2 thematisiert 
die Geschichte der Visuellen Kommunikation von den 
1930er-Jahren bis in die Gegenwart.
Bauhaus und «Schweizer Grafik» gelten als prägende 
designgeschichtliche Einflüsse der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts. Mitte der 1960er-Jahre geriet der 
Funktionalismus in eine Krise. Zweckrationalismus und 
allgemeingültige Programmatiken wurden zunehmend 
in Frage gestellt. Postmoderne expressive, dekorative 
oder kommerzielle Entwurfsmotive machten sich in de-
signhistorischen Phänomenen wie Pop, Psychedelic, 
Punk, New-Wave-Typografie, West Coast Style oder 
Memphis bemerkbar. Die Beschäftigung mit  diesem 
markanten designhistorischen Wandel ist Schwer-
punktthema der Lehrveranstaltung.

Kunstgeschichte

Dada weltweit –  
Politischer Dada- 
Club in Berlin  
und Readymades 
in New York
Salome Hohl

Anmerkung: Die Veranstaltung findet im historischen 
Saal des Cabaret Voltaire statt
Daten: 5./ 12./ 19./ 26. März, 9./ 16. April 2021

Der Unterricht widmet sich dem Dadaismus im Ausland: 
Während sich im Nachkriegseuropa eine vorwiegend 
politische Haltung durchsetzte, positionierten sich die 
Dadaist*innen in New York indes ironisch provokativ ge-
gen kunsthistorische Traditionen.

Wir untersuchen die künstlerischen Haltun-
gen der ausländischen Dada-Zentren: Von der Nach-
kriegszeit bestimmt war der 1918 gegründete «Club 
Dada» in Berlin vorwiegend politisch motiviert und 
angeführt von Protagonist*innen wie Hannah Höch, 
Georg Grosz, Raoul Hausmann, Johannes Baader oder 
John Heartfield. In New York allerdings verstand sich 
der ab 1919 entwickelte Dada-Kreis, bestehend aus 
Exilant*innen wie Marcel Duchamp, Francis Picabia 
oder Elsa von Freytag-Loringhofen im Bruch mit dem 
tradierten Kunstbegriff. Im Unterricht werden die unter-
schiedlichen Reaktionen auf die Gegenwart diskutiert 
und heutige Möglichkeiten der künstlerischen Aus-
drucksweisen besprochen. 

Mode & Design

Re-thinking the 
Fashion System
Iris Delruby Ruprecht

Voraussetzung: kontinuierliche und aktive Mitarbeit
Mitbringen: Skizzen- und Arbeitsbuch, Zeichen-
utensilien und Laptop wenn vorhanden
Daten: 20./ 27. April, 4./ 11./ 18./ 25. Mai, 1. Juni 2021

Nach Jahren des Wandels  –  und des zunehmenden 
Chaos – in der Art und Weise, wie Kleidung entworfen, 
vermarktet und verkauft wird, denken Branchenfüh-
rer*innen über die Zukunft der «Mode-Unmittelbar-
keit» nach.

Die sozioökonomischen, technologischen 
und ökologischen Entwicklungen verändern nicht nur 
die Mode. Welche Trends gibt es noch?  Kann Neues 
nachhaltig geschaffen werden? Spüre wichtige In-
dikatoren auf und denke sie weiter: Wie werden sie 
unser Leben und die Arbeit im Modedesign künftig 
 beeinflussen? Spekuliere, fantasiere, experimentiere 
und denke über das Morgen nach. Die Zukunft kann 
nicht vorhergesagt werden, aber wir können sie je-
doch aktiv mitgestalten. Are you ready to re-think the 
 Fashion System?



Filmgeschichte

New Hollywood
Till Brockmann

Daten: 22./ 29. April, 6./ 20./ 27. Mai, 3. Juni 2021
«New Hollywood» beschreibt eine kleine Anzahl von 
künstlerisch bedeutenden Filmen aus den sechziger 
und siebziger Jahren. Ein «Wiedererfindung» des ame-
rikanischen Kinos in der Folge der «nouvelle vague».

Mit der Krise der immer weiter von der 
gesellschaftlichen Realität entfernten «Traumfabrik 
Hollywood» und unter dem Einfluss der «nouvelle va-
gue»-Bewegungen in Europa, Lateinamerika und Asien 
entwickelten sich in den USA in den sechziger Jahren 
das relativ kleine aber künstlerisch bedeutende «new 
hollywood». Filme als inhaltliche oder filmästhetische 
Experimente, die mit traditionellen Erzählweisen bre-
chen, auf das obligate «happy end» verzichten und mit 
ambivalenten Aussenseiter*innen als Protagonisten.

Cultural Studies

F+F Kurse für expe-
rimentelle Gestaltung 
Zürich – Beginn: 
1. Februar 1971
Michael Hiltbrunner

Daten: 23./ 30. April, 7./ 21./ 28. Mai, 4. Juni 2021
Die Gründung der F+ F Schule 1971 wird an Original-
schauplätzen erforscht; mit damals Beteiligten und mit 
Begriffen der Cultural Studies zu Kultur / Macht /  Identität.

Anfang 1971 wurde mit «Kursen für experi-
mentelle Gestaltung» die F+ F Schule gegründet. Die 
«Förderung der kreativen Fähigkeiten und Entwicklung 
des künstlerischen Ausdrucks in Einzel- und Gruppen-
arbeit» stand im Zentrum. Aktuelle Gestaltungsmetho-
den, Wissensvermittlung, Zusammenhänge zwischen 
Mensch und Umwelt, optisch-akustische-räumliche 
Gruppenarbeiten waren Hauptthemen. An Original-
schauplätzen und mit Unterstützung von damals Be-
teiligten erforschen die Studierenden Motivation, Ziele 
und Umsetzung der Gründung der F+ F.

Geschichte der Fotografie

Portrait, Familie, 
Beziehungen
Teresa Gruber

Anmerkung: Die Veranstaltung findet in 
der Fotostiftung Schweiz, Winterthur statt
Daten: 23./ 30. April, 7./ 21./ 28. Mai, 4. Juni 2021

Seit wann spielt die Fotografie eine Rolle als Zeugin 
privater Glücksmomente? Welche Künstler*innen rich-
teten die Kamera auf ihnen nahestehende Personen? 

Wie wir uns selbst, unsere Biographie, Fa-
milie und Freunde wahrnehmen, definieren wir oft über 
fotografische Aufnahmen. Schon mit der Verbreitung 
der ersten Amateurkameras wurde die Fotografie zum 
identitätsstiftenden Medium, das ein möglichst perfek-
tes Bild des erfüllten und erfolgreichen Lebens konstru-
iert. Diese Konventionen der Inszenierung wurden auch 
von der künstlerischen Fotografie reflektiert, die sich 
zugleich von der kompositionellen Unbefangenheit der 
Amateurfotografie inspirieren lässt.  Tagebuchartige 
Aufzeichnungen von Fotografen wie Nobuyoshi  Araki 
und Nan Goldin werden im Seminar mit vorangehenden 
und nachfolgenden Positionen konfrontiert.
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Cultural Studies 
Cultural Studies – F + F Kurse für  
experimentelle Gestaltung Zürich 
– Beginn: 1. Februar 1971

Filmgeschichte – Methoden im  
Dokumentarfilm
Filmgeschichte – New Hollywood

Geschichte der Fotografie – Dokumentation, 
Beobachtung, Interpretation
Geschichte der Fotografie – Portrait, 
Familie, Beziehungen

Geschichte der Visuellen
Kommunikation – Wege zum  
Funktio nalis mus – Teil 1
Geschichte der Visuellen  
Kommunikation – Vom Funktionalismus zur 
Postmoderne – Teil 2

Kunstgeschichte – Dada in Zürich –  
Wo sich Literatur, Kunst, Mode, Tanz und 
Grafik begegneten
Kunstgeschichte – Dada weltweit –  
Politischer Dada-Club in Berlin und  
Readymades in New York

Modegeschichte – Modegeschichten

Mode & Design – Re-thinking  
the Fashion System

Zeitgenössische Netzkultur – 
Netzkultur
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Till Brockmann

Till Brockmann
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Salome Hohl
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Titel 

Einführung Computer, Netzwerk, Print

Einführung Creative Cloud

Einführung ins Studium 

Geld & Studium 

Recherche & Bibliothek

Titel

Einführung Digital Print

Einführung 3D & Ausstellungstechnik

Einführung Farblabor

Einführung Plotter

Einführung Recherchemethoden

Einführung Schwarzweisslabor

Einführung Siebdruck

Titel

Adobe Indesign CC

Adobe Photoshop CC

Berufskunde, Soziale Sicherheit
(im 4. Semester obligatorisch)

Einführung – Zeichnen

Kamera- & Lichttechnik in der Fotografie

Sound Projekt

Zeichnen – Figur & Portrait

Einführungen zu Studienbeginn

Dozierende

Thomas Hanhart

Franco Bonaventura

Christoph Lang 

Philippe Sablonier

Samuel Amman
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Felix Hergert, 
Dominik Zietlow

Kurt Stegmann

Regula Müdespacher
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Dominik Zietlow

Samuel Amman

Regula Müdespacher

Yves Sablonier

Dozierende

Franco Bonaventura 
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Philippe Sablonier, 
Eva-Maria Würth
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Jos Schmid
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Weitere Angebote sind frei wählbar. Für jedes Angebot braucht es zwingend 
eine Anmeldung, diese ist verbindlich. Ohne Anmeldung kann eine Teilnahme 
nicht garantiert werden. 



Rektorat
Christoph Lang, Rektor
Seraina Bühler, Rektoratsmitarbeit
rektorat@ffzh.ch

Stabsstellen
Bruno Hass, Lehre, Stellvertreter 
des Rektors
bruno.hass@ffzh.ch
Iris Delruby Ruprecht, Kommunikation
kommunikation@ffzh.ch
Manuela Schlumpf, Fundraising
fundraising@ffzh.ch

Jugendkurse
Ilia Vasella, Co-Leiterin
Markus Weiss, Co-Leiter
jugendkurse@ffzh.ch

Vorkurs / Propädeutikum 
Sabine Hagmann, Leiterin
Chiara Zarotti, Assistentin
vorkurs@ffzh.ch

Vorkurs berufsbegleitend / 
Weiterbildung
Efa Mühlethaler, Leiterin
Katrin Murbach, Assistentin
weiterbildung@ffzh.ch

Fachklasse Fotografie EFZ / BM
Marc Latzel, Leiter
N. N., Berufsbildner
Jasmine Colombo, Assistentin
fachklasse_fotografie@ffzh.ch

Fachklasse Grafik EFZ / BM
Franziska Widmer, Leiterin
Jens-Peter Volk, Berufsbildner
Roman Häfliger, Assistent
fachklasse_grafik@ffzh.ch

Studiengang Film
Daniel Hertli, Co-Leiter
Urs Lindauer, Co-Leiter
film@ffzh.ch

Studiengang Fotografie HF
Sarah Keller, Leiterin
Ana Hofmann, Assistentin
fotografie@ffzh.ch

Studiengang Kunst HF
Daniel Hauser, Leiter
Gökçe Ergör, Assistentin
kunst@ffzh.ch

Studiengang Modedesign HF
Nicole Schmidt, Co-Leiterin
Heiner Wiedemann, Co-Leiter
modedesign@ffzh.ch

Studiengang Visuelle Gestaltung
Ilia Vasella, Leiterin
Ivan Beccero, Assistent
visuelle_gestaltung@ffzh.ch

Weiterbildung Modedesign für 
Bekleidungsgestalter_innen EFZ
Nicole Schmidt, Co-Leiterin
Heiner Wiedemann, Co-Leiter
modedesign@ffzh.ch

Sekretariat
Tanja Kalt
Maria Manzolini
Manuel Martmer
info@ffzh.ch

Buchhaltung 
Judith Stalder, Leitung
Helena Wyss-Scheffler, Lohn- 
buchhaltung
Manuel Martmer, Assistent
buchhaltung@ffzh.ch

Technik
Kurt Stegmann, Leiter
Radoje Markovic, Ausleihe
technik@ffzh.ch

Informatik
Thomas Hanhart

F+ F Stiftungsrat 
Rolf Staub, Stiftungsratspräsident, 
Jurist 
Giovanni Borrelli, Stiftungsrats viz e-
präsident, Treuhänder
Marcel Handler, Vertreter der Stadt 
Zürich
Irene Müller, Vertreterin der Dozierenden
Zuzana Ponicanova, Modedesignerin
Suzann-Viola Renninger, Philosophin 
N. N., Vertreter*in der Studierenden
stiftungsrat@ffzh.ch

F+ F
Schule für Kunst
und Design
Flurstrasse 89 
8047 Zürich
+41 44 444 18 88
info@ffzh.ch
ffzh.ch 
@ffzhart

Die F+ F Schule für Kunst und Design 
ist eduQua zertifiziert und Mitglied 
von swiss design schools, der 
Konferenz Bildschulen Schweiz  
sowie der Schweizerischen Konferenz 
der Höheren Fachschulen.
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